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Graus Island 

Anzeiser und Herold. 

Lohnes. 
—- Wir brauchen O el d um 

unserenketpsltchtuugen nach- 
zukommen und erstreben un- 

sere Leser, dte sättigen schon- 
nementi etnzuseudem 

— 

— Fee-acht City Beile- Eigarren 
—- Bringt Eure Ich-Arbeiten 
-— Ball Samstags in Hanirg Part. 
—- Unsere Nachbarstadt Hastings hat 

jeht die Neunivn erhalten. Gut Glück 
dazu! 

— Alle deutschen Zeitschriften und 

Bücher erhaltet Ihr bti J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Hr. O. A. Gideon nnd Frl. Lulu 
May Ellsworth in Doniphan verheira- 
theten sich daselbst in voriger Woche. 

--— Hathaway G Letson machen 
Farni:Anleihen.» Kommt u. seht sie im 

Security Gebäude, iFirmner No. 12. 

— Der seit mehreren Wochen aus der 
Krankenliste sich befindliche Rudolph 
Bock ist seit einigen Tagen wieder auf- 

— Am Freitag Morgen um 8 Uhr 
verstarb ini Alter von 7:; Jahren nnd l 
Monat Frau Clemer Pier-er, Mutter 
der Gattin des Herrn Henry Henne. 
Die Verstorbene wohnte bei ihrem 
Schwiegersohn. TagBrgräbnist fand 
am Sonntag Nachmittag statt· 

—- Anr Dienstag verstarb auf der 

Farnr ch Hm. Fritz Tefenoitz, J- Meilen 
südlich von Alba, Frau Friederite 
Schwieger im Alter non sit Jahren, n 

Pia-taten und 5 Tagen. Die Verstar- 
bene war die Schwiegermutter von Hrn. 
Tesenoiv. Tag Begräbniß fand gestern 

statt und leitete Pastor Gairrt oie Tran- 
ei·ceremonie. 

—- Hr. Win. Olthoss, der vor einiger 
Zeit von seiner bisherigen Heirnath bei 

s Doniphan nach der Soldatenhennath 
übersiedelte, wurde daselbst von so star- 

2 kem Heimweh befallen, daß er wieder 
nach Toniphan gebracht werden mustte, 
doch verstarb er bald daraus, nämlich am 

lebten Donnerstag ist hatte ein ziem: 
lich hohes Alter erreicht. 

— Alle Diejenigen, die ein Jahres- 
einkommen von III-UND und darüber ha- 
ben, müssen Bericht darüber machen an 

den Ver. Staaten isollektor bis zum er- 

sten Montag im Mart les-gis wegen der 

Einkommensteuer Eis kommt kein Lili- 
sessor deswegen, sondern Jeder muß die 

Eingabe selbst machen und wer es nicht 
thut, verfällt einer Strafe von 50 Pro- 
zent seiner Steuer. Wir glauben üb- 

rigens nicht, dast viele unserer Leser nö- 

thig haben, die Einkommensteuer zu be- 
ahlen. 

———- Wie wir hören, soll Ho T. A. 
Taylor Candidat sein siir dac- Majorit- 
amt bei der nächsten Wahl. Hi. Tan- 
lor ist seit 19 Jahren in Grund Island 
ansang und bei Allen, die ihn kennen, 
als ehrlicher, biederer Mann bekannt 
und namentlich als Verlechter der per- 
sönlichen Freiheit und einen solchen 
Mann müssen wir unbedingt als Mayor 
haben. Die stärksten Gegner Taylor’et, 
im Falle seiner Candidatur, wäre das 
Muckerelement der Stadt und dessen ist 
er sich vollständig bewußt. Es wäre 

übrigens an der Zeit, dast die sämmtli- 
chen Herren tsaiididaten zum Vorschein 
kämen, damit man seine Auswahl tref- 
-len könnte. Es ist nur noch ein Monat 
biozur Wahl und deshalb nicht mehr 
allzu viel Zeit übrig. 

—- Mancher mag denken, eine Herab- 
sehung der »()i«(:u1mtir)n Tru« der Sa- 

ss loonslt von ils-Inn auf blau sei etwas 

viel und kann man ihnen auch nicht so 
ga nz Unrecht geben, aber wir glauben, 
diesem Einwand wäre ganz gut abzu- 
helsen, wenn eine Einigung auf sitz-W 
erzielt würde. Aus diese Weise wäre si- 

er beiden Seiten gedient und erwarten 
ir init Sicherheit, daß, wenn der Stadt- 

rath die gen. Steuer nicht auf 0190 er- 

mäßigen wird, dieselbe doch nicht höher 
als 8200 ansetzt. Es würde dieses die 
Summe auf 8725 bringen, die Jemand 
bezahlen muß lür das Privilegium, ein 
Geschilst betreiben zu dürfen und das 
ist in Zeiten wie die sehigen vollständig 
genügend, wo die Meisten durchaus nicht 
wissen, ob sie im Stande sein werden« 
die 0725 wieder zu verdienen, viel we- 

niger 81025. j 
»s— »Die einfache Geschichte wie man 

einen elektrischen Motor zu Hause baut. « 

ist der Titel einer Enähiung, die jetzt nn 

»Don-vit- lcleotric Student« erscheint 
Die Geschichte, wie Motok No. 2 en 
bauen nnd die Butteiie zum Betrieb 
desselben, in einei- Weise erzählt die ver- 

ständlich für jede-J ötind ist, beginnt Inn 
der Nusnsner vom 2. März. Gebt den 
Hinab-n eine Gelegenheit. lflektiiiitiit 

« wird bei größte Brodgecvinnck des Wsten 
Jahrhunderts sein. Vielleicht nmcht es 

sich Euer Junge zur Lebensarbeit, wenn 

er den Anfang hat. Ler »An-imst« ist 
ein interessantes kleines Wochenblatt fiit 
Asnateutr. Studenten der Elektrizitöt 
It pei- Jahr. Fünf Abonneinents brin- 

gen dein Einfender Gnßstücke nnd Ma- 
ial für einen Motor, fertig zum Zu- 

lsmmensehem Frucht bezahlt. Bindi-nd 
Public-hing co» 33 Lafayette Ave-, 
Orte-it, Mich. 

—- Reiaes Michigan Salz beim 
Bart-ei bei Cieary. 

—- Vetgeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Danks Pari. 

—- Alle Sorten gemahlenes Futter 
könnt Ihr erhalten bei Cieary’s. 

—- Die Herren Peter Heiutz und Hen- 
ry Potter feierten am Montag ihren Ge- 
but-Mag 

—- Hr. Robert Freitag ist wieder von 

Caiifornieu zurückgekehrt und hat ihm 
die Reise ausgezeichnet gefallen. 

— Hr. Hans Stuhr, der bereits seit 
längerer-Zeit sehr schwer krank ist, besin- 
det sich noch immer nicht auf dei« Besse- 
rung. 

—- Unserer Hall County Neues-Com- 
mission ist die Telephonverbindung zwi- 
lchen hier und Liucolu unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt worden. 

— Achtet auf das Datum hinter Eu- 
rrem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- ! 
nementQ i 

—- F. F. Kanert verkauft die allerbe- 
sten geladenen Schrotpatronen zu 40 u.! 
45c pro Vor. Doppeiflinten von Ost 
--s40 stets an Hand. Gute Hammer-! 
leos Doppeifiiuten 827.50 I 

— Am Montag Nachmittag kam ins 
oer Beseufobrik von E. L. Doddcr ein! 
Daumen des Arbeiters Will Nickle in’ 
eine Maschine und wurde fo zerquetscht, 
daß das Glied amputirt werden mußte. 

RUI)Y’8 PILIOJ sUIsDPOslTORY ist 
garantitt, Häiuorrhoideu uud Verstopiung 
tu iuriren oder Geld ivird kuriickerstatteh 50c die Schachtel. Schickt Lriefmarke für 
lfircular und Frsi:»11rode an Martin Rudy, 
t-aiikaster, Pa. Zu vertauer bei H. P. 
Iucker ök- lso., A. J. Wiicor und is. prem 
Nrand Jsiaud, Neb. 33 lj 

— Ball der Uns lioso Co. No. 53 

am Mittwoch, den 27. Februar iu 
Hamks Pari. Jeder ist sreundiichst 
eingeladen an diesem Vergnügen, das 
ein äußerst genußreiches zu werden ver- 

spricht, theilzunehrnem 
«1m«z 85 Das ifomitr. 

Oeslentllche Aukttom 

Am Dienstag, den Liz. Februar werde 
ich ans Stuhr’g Farin· l Meile östlich 
von Grund Island, folgendes Eigen- 
thum öffentlich oersteigerm 

5 Arbeitspferde, 6—9 Jahr alt; 9 

gute Milchkühez It Heifer6, trächtig; 7 

zährlingskälbeq l Vollblut Polled An- 
gus Ballen; 7 Schweine; 175 Stück 
Federoieb, sowiealle Farmgeräthschasten, 
bestehend ans: Grasmäher,Säemaschin-, 
Listen Cultioators, Pflügen, Eggen, I 

Springwagen, 2 anberwagen; ferner 
ts doppelte Pserdegeschirre, 10 Bushcl 
Saatkorn, Korn-konnten L Tonnen Hei-, 
sowie sämmtliche Hausgeräthichastem wie 
Oesen, Tische, Stühle, Betten u. s. w« 

Verkauf beginnt 10 Uhr Vormittags. » 

Bedingungen: Alle Summen von OIO n.« 

weniger, Baar; darüber lZ Monate Zeit 
gegen Roten mit Banlsicherheit und 10 

Prozent Zinsen. z Prozent Diskonto 
iür Baar nnZeitoerläusen 
A. li. Dunkel, H. W. Stender, 

Auttionator. Eigenthümer. 

Sie können jetzt die doppelte Quan- 
tität von Pein-»r- ltmsis’ sslknin Knie-W 
zum alten Preise erhalten. Die vielen 
Freunde dieses alterprodten Heilmittels 
zur Heilung aller Schmerreih einerlei 
ob äußerlich oder innerlich, bezeugen nrit 
Vergnügen, daß es kein schneller und 
untrüglrcher wirkendes Präparat gegen 
Schmerzen aller Art, Verletzungen 
u..s w gibt. Es sollte in keinem 
hause keiner Werkstätte und keiner 
Fabrik fehlen. Alle Apotheker verkaufen 
«Pain Killi r zu 25 und 50 lsents per 
Fittiche- 

Haushältertn verlangt. 
Eine gute gesunde, deutsche Frau als 

Haushalterin bei einem Former. Macht 
nichts wenn sie Kinder hat« 

Leonard Stockert, 
Mason City, Neb. 

Geisen-S zweite Proelns 
matten. 

Jch wünsche dem Volk Hall County’5 
zu wissen zu thun, daß ich irn Gram-)- 
geschött bin, zwei Thüren westlich von 

der Grand Island Banking iso. an 

West Itter Straße. Seit ich in diesen 
Hundelozweig eingetreten bin, hat es in 
dem Grorery Tcpartement bedeutende 
Aufregung gegeben. Bisher war die 
Frage innner, ,,wie Geld genug be- 
kommen, um alten Anforderungen 
gerecht zu werdens-· Die Leute waren 

ezwungen, alle in ihren Kräften stehenden Scharisinn aufzubieten um 

diese quälende Frage zu lösen, jedoch oft 
ohne Erfolg, wegen der hohen Preise, 
die Händler gezwungen sind zu berechnen, 
welche die Gewohnheit haben, Bücher 
zu halten und aus lange Zeit zu ver- 

kaufen. Diese Theorie ist jedoch zer- 
plaht, abgeschafft, aus der Existenz ge- 
wischt durch die neue Verwaltung in dem 
Grund Island Cush Grocery State. 
Die Profite an Waaren sind aus das 
äußerfte Minimum herabgesetzt nnd jeder 
Kunde kann versichert sein wenn er 

Waaren kauft, daß er nicht mit dem 
Einschruwpsen und Verlusten besteuert 
wird, welche »auf Zeit« Händler ge- 
zwungen sind, aus dein Profit auszu- 
machen, den sie an guten und zuver- 
lässigen Kunden renlisiren. Vergeßt 
nicht den Play Na. 305 West Dritte 
Straße. 

tv—us. seines clearly 

—- Reines Michigan Salz beim 
Barrel bei Cleary. 

—- Ein Preis, für Baargeld 
an allen Waaren, bei Wolbach’g. 

—- Alle Sorten Kalender für 1895 
in der «Anzeiger und Herold « Office. 

—- Jeden Sonnabend sindet in Baums 
Pack großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist« 

— Das fllr einen Heinh Untergrund- 
pflug ausgegebene Geld wird sich zehn- 
fach rentiren auf 20 Acker Land. 

—- Am Samstag wurde eine Cada- 
dung Kartoffeln von der Nebraska Hinfä- 
Commifsion hier vertheilt, größtentheils 
an Former. 

— Or. G. M. Hein, der jetzt an der 
,,Qmaha Tribüne« angestellt ist, war 
am Samstag Nachmittag bis Montag 
Mittag in Grand Island. 

—- Unfer bekannte Apotheker John 
Noehrn befindet sich jetzt als Prootfor in 
Christ· pren’g Apotheke und wird er- 

freut fein, alle feine Bekannten daselbst 
zn begrüßen- 

—- Ueberzieher, Handschuhe, Winter- 
kleider u. f. w. werden ietzt zu halbem 
Preis verkauft bei Woolstenholm ek- 
Sterne, um Play zu schaffen für die 
neuen Frühjahrswaarem 

—-— Lehten Samstag starb ein kleines 
Söhnchen des Herrn und der Frau Wm. 
Heutmantt, int Alter von etwa 1 Jahr 
nach mehrwöchentlicher Krankheit. 
Das Begräbniß fand Montag statt. 

·- «J:lah! Platz! Platz! müssen wir 
haben fur die neuen Frühjahrswaaren 
nnd deshalb müser alle Wintertleider n. 

f. w. verkauft werden, ohne Rücksicht 
auf den Preisf 

Woolftenholmöo Sterne. 

—- Wolbach’S große Eröffnnng für 
das Publikum ist die, daß die Preise an 
allen Waaren auf ein Minimum herab- 
gesetzt sind und daß Alles verkauft wird 
rvie markirt. Es wird n i ch t s he r - 

untergehandelt und gibt für 
Jeden nur einen P r e ig, und zwar 
nur für Baar. 

—— He. Jakob WindnageL EigenthüJ 
mer des ,,Columbia Restaurants« an 

Front Straße, begab sich vor einigen 
Tagen auf Reisen. um einmal Umschau 
zu halten, ob anderwärts bessere Ge- 
fchäftgaugsichten sind, wir bezweifeln 
aber, daß er es an anderen Plätzen bef- 
ser findet. Trotzdem es hier schlecht ge- 
nug ist, haben wir von anderen Städten 
doch noch nichts Besseres gehört. 

—- Der »Jndependent« letzte Woche 
spricht sich dagegen aus, daß die Orm- 
pation Tar« der Saloons heruntergefetzt 
werde und ist der Meinung, daß dadurch 
der Stadtkafse großer Abbruch gethan 
werde. .Hedde’s Recheneretnpel stimmt 
nicht. Es ist wohl richtig, daß zu bttoof 
Lieenz und Oeeupation Tat das Ein-’ 
kommen der Stadt bedeutend vermindert 
wiid aber daa wird es auch bei 81000, 
denn dann werden eine ganze Anzahl 
Wirthschaften aufhören, während zu 
sitt-U dies nicht der Fall fein wird. An- 
genommen, es bezahlen 9 Saloons sb 1000 

jeder, macht 89000, und 16 zu bezw 
jeder, macht Missou; wo ist da der Unter- s 

schied für die Kasse? Aber außerdernJ 
Laßt ein halbes Dutzend Wirthschaften 
eingehen, wag ist die Folge? Erstens 
werden sichs Gebäude, für die eine gute 

-Miethc bezahlt wird, (bekanntlich zahleni 
HSaloons die höchste Miethe) leer stehen;? 
zweitens werden etwa ein Dutzend Wirthe 

sund Bartender außer Beschäftigung sein» 
sund mit ihren Familien andere Erwerb-Z- 
auellen auisuchen müssen; drittens würde 
das Eingehen dieser Wirthschasten dem 
Grund ngand Bietgeschiift bedeutenden 
Abbruch thun und der Brauerei schaden« 
Jeder kann also sehen, daß die hohe Li- 
cenz keinen einzigen Vertheil, sondern 
nur Schaden bringen würde. Wir sind 
ganz dafür, daß die Lieenz 81000.betra- 
gen soll, aber dahin kann sie stets wieder 
gebracht werden, wenn die Zeiten wieder 
besser sind· Jetzt, wo jeder Geschäfts- 
mann Geld zusehen muß und das Ge- 
schäft kaum aufrecht erhalten kann, ist 
eine Erleichterung der Lasten sehr zu 
wünschen, auch wird dadurch das Licenz- 
Einkommen durchaus nicht weniger sein 
oder höchstens-· eine ganze Kleinigkeit, 
vTelleicht beträgt es sogar verschiedene 
hundert Tollars mehr. 

Ein Hausichsth 
» 

D. W. Fuller von Conioharie, N. ?)., 
sagt, daß er Dr. stinng New Diesem-erz- 

;iinnier im Hause hält nnd seine Familie 
hat immer gefunden, daß dieselbe die be- 
sten Resultate ergiebt; nie werde er ohne 
sie fein, so lange sie zu haben ist. G. 
A. Tyketnanm Apothcker in Catokilh 
N. Y» sagt: Dr. Ring'-E- Niew Dis- 
covckzs ist unzweifelhaft die beste Hajim- 
inedizinz ei· hat fie in seiner Familie seit 
mehr denn HJahken gebraucht,u.nie that 
sie weniger als das wag man von ihr 
vei«ipmch. Warum nicht ein Mittel nei- 

fuchen, welches so lange erprobt, und die 
Probe io glänzend bestanden hat. Pro- 
beslasche gratis in A. W. Buchheit’ø Apo- 
theke. Reguläre Flaschen 50 Ettl. und 
81.00. n 

—- Großer Ball findet jeden Sonn- 
abend in Haiin’s Pakt statt. Eintritt 
25 Cic. Kommt Alle, Ihr Tanzlusti- 
gen, Männlein nnd Weiblein, Burschen 
nnd Mädchen nnd aniüslrt Euch nach 
Herzenslust. 

Ve. Passe Trennt Baking poivder. 
Ijsi M m W M 

— Befucht den Ball in Hauts- Patk 
am Samstag Abend. 

— Dr. Wm. Krug von Qmaha war 
letzte Woche in der Stadt. 

—- Hr. Christ Jpsen feierte am Dien- 
stag ebenfalls feinen Geburtstag. 

—- Macht Euere Bestellung für einen 
non Heim-KI- Untergrundpflügen, ehe die- 
felben vergriffen find. 

—- Der von P. Heintz erfundene Un- 
tergrundpflug kostet nur 86.00. Er ist 
der beste und billigsie im Markt. 

—- Hr. Uhu-T Hann wurde am 

letzten Donnerstag Abend von feiner 
Gattin mit einem gefunden, kräftigen 
Jungen beschenkt. 

—— Jn der letzten Woche war das 
Wetter etwa-Z milder und mit Kohlen 
konnte man etwa-Z fparfamer umgehen 
als die paar Wochen vorher. 

—- Hu verraufeni — uuu Acker guter-s 
Ackerland, irr Vor Butte County, Neb. 
Preis billig. Nachfrage bei John Lott- 
fcher, Lan-n, Vor Vutte Co., Neb- 24 s 

— Hr. Charles Williams, früherer 
Eigenthümer der »Times« hierselbst, 
jetzt aber Herausgeber einer in Sheridan, 
Wyo» erscheinenden Zeitung, befindet 
sich in Grand Island 

—-L Frau Franc Buchheit sandte letzte 
Woche ihren Haushalt nach Louisville, 
Colo., wo Hr. Buchheit sich geschäftlich 
etablirt hat und ist jetzt der Umzug der 
Familie gänzlich vollzogen. 

—- Hr. E. O. Green, die letzten 
Jahre in Wolbach’s Geschäft hier this- 
tig, hat eine Stellung in einem Geschäft 
zu Des Moineg, Ja., angenommen und 
reiste am Montag mit seiner Familie 
dorthin ab. 

— Kein Handeln gibt es mehr. Alle 
Preise an Waaren sind auf das Aller- 
niedrigste herabgesetzt und dieser Preis 
muß baar bezahlt werden. Keine Ab- 
weichnng von dieser festen Regel, 

S. N. Wolbach. 
— Freudestrahlenden Angesichts kam 

Freund John Panlsen gestern Vormit- 
tag nach unsereiOfsice und deponirte beim 
Oberteufel das nöthige Kleingeld für 
einen Kessel Bier, indem er erklärend 
hinzufügte, daß es ein Mädel sei, welches 
um Montag feinen irinzug in feine-n 
Heim hielt. Viel Glück dazu! 

—- Hr. Sankt-, der Wirth des Pal- 
nier Hotels, »hante« ain Sonntag dein 
bekannten Adootaten J. H. Woolley 
,,eins herunter-« und war direkt auf’s 
M. .. pardon, den Mund. Saite-r 
iunrde von Woollcy verklagt, bekannte 
sich schuldig nnd berappte PS und Ro- 
sten. Er sagt, er habe Woolley vorher 
zu verstehen gegeben, daß er ihn ohrfei- 
gen würde, falls er ihm in den Weg 
käme-. Woolley soll versucht haben, 
Saiten-z Gäste in überreden, nach dem 
Koebler Hocel iiberznsiedeln, auch auf 
Eisenbahnziigen für letztgeitanittes Ho- 
tel Propaganda zu machen und das 
scheint Saiter in Wuth zu versehen. 

Haben Sie je 

lilecttie Liittetssts nlg Heilmittel Ihm 
Mitten ueiiuch11- Wenn nicht, io holen 
Sie sich ;«tzt eine Flticlie nnd Ihnen ist 
gielmlieit lic- nintde feittiettellt, daß 
diese Medinn sich-i besonders diiin ange- 
tlntn ilt, itlle Fittiinleiden in lieben nnd 

ttt kttt·ii«eit, indem iie site Liniine direkt 
beeittfltttstt its-d tlinett .lct»nit nnd Neinttbc 
lteit giebt. Wenn Sie itn "Iltit!e-titlofii1: 
fett, llnvcidntiltchkeit, .itnniichnte·;, 
T!)iiitiitittts-ititiiillen leiden, oder Sie sind 
iteiiiös, Unitin itttinereat, iitelittichn: 
ltsil), oder ntit Zchitiittdelitniiillen behuf- 
tet, io ist Electtie Bittens just itmci Sie 
gebrauche-i Nesttndlteit nnd sit-list dtttch 
seinen Nebmnch iiitttintiit Nretsie Ma- 
ichxsn titit· We in ".’l. Os. BitxltkieitUJ Apos- 
lllrfisi II 

Hi. liatl Hohn-tun langte ctni 

Ätetttiti Abend wieder ltiet in Nrctttd 
«"(«:sl»ind itn und ttntr due- Ajlicdetsehen 
Zwischen ilnn und seinen ILTetidnndten liier 
natntaeniäß ein sehr traiti iiiea Inn letz- 
ten Liitteniber oerlieiq ei« nelnt ziiitt nnd 
Feind in voller Nesnndlzett nnd Lebens-« 

Jitettde Nmnd ngitiid, unt eine Bei-inn- 
nnniiutnnt durch Deutschland :-i niailien, 
ltiie tin-di :»n voller Zusiisetsnlnsit insrltei, 
» 

« 
si dist« .Li-Eitiii:iks Tini-eh bit-) schreck- 

Jltche U »in-« Fett llttteiiiiinix du« tilde-, 
Htilm .;«« Menschen tin Lilien ssinliiiiytetk 
Fdititttitei .l)oitnitnn’·3 lslnttiti tittil .«-cittd.. 

jTei in ittntnsr geninite Mann trnat ie- I 
;d0c1) iein llnnliiik niit Fniittna nnd nitrb 
Hdie Jlllm nttldetnde Fett ilntn ttmliltlni- 
titien lliiintel der Yiiteeinnzi iibet ieinen 
heilt-sit Zslisnisti breiten. 

Eryielt hö sie Auszeichnungen 
auf der eli-Ausstellung 

ils-txt 
, kAICINC 

lDWldlElk 
pa- rat-stetig da- gemacht wird. 

Reim- Tranben Cremor Tartari-Pnlvcr. 
Frei von Ammoniak Achan oder irgend 

einer anderen Vecfälschang. 
0 sur- m us stand-II 

—- Aae Wanken ier einig jetzt see 
Woolstenhvlm Cz Sterne. 

—- Vergeßt nicht den Ball am Sam- f 

stag Abend in Hann’s Parl. 
—- Alle Saiten gemahlenes Futter 

könnt Jhr erhalten bei Cleary’s. 
—- Der Liederkranz-Kcndermagken- 

ball fand am Samstag Abend statt und 
verlies sehr gut. 

— Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhr 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter. 

—- Der Calico-Ball des Germania 
Vereins am letzten Sonntag in Hann’s 
Park war gut besucht und amüsirte sich 
Alles aufs Beste- 

— Alle Winteranzüge, Ueberzieher, 
Mützen nnd Handschuhe müssen fort zu 
sehr reduzirten Preisen. 

WoalstenholmäSterne 
— Zn Dvniphan starb letzte Woche 

im hohen Alter von 78 Jahren, 5 Mo- 
naten und 20 Tagen Hr. Wm. Wallace 
Tuttle. Derselbe war seit 1886 in Do- 
niphan ansässig. 

—- Frau Spatholt, deren Gatte nor 

einiger Zeit zu Donivhan starb und die 
daraus wieder nach Grand Island über- 
siedelte, genas am Samstag Abend eines 
gesunden kleinen Mädchens-. 

— Nur noch ein Preis fürI Alte und nnr für Baargeld. 
Alle Waaren ohne Ausnahme billiger 
als billig, aber zu feste m P r ei s e, 
Einem wie dem Andern, bei W o l - 

b a ch’ s. 

—- Hr. Wm. Wasnier, welcher wäh- 
rend den letzten Monaten an Bett nnd 
Haus infolge einer Art Rheurnatismus 
gefesselt war, unternahm gestern zum er- 

stenmal einen Spazieraang nach der 
Statt, dabei nicht versäumend, auch nn- 

serem Sanktum einen angenehmen 
Besuch abzustatten. 

Wie ist dies! 

Wir bit-ten einhnndert Tollan Belohnung tiir jeden 

Zoll non natur-rh. ber nicht durch Einnehtnen von Hallss 
atarahsnnr geheilt werden kann. 
»k. »I. ti he ne v se (fo., (.ftgenth., Toledo, O. 
Wir-, die Unterzeichneten, haben F. J. Chrnev seit den 

letzten 15 Jahren gekannt und halten ihn iiir vollkom- 
men ehrenbait in allen Neschäitsurrhandlungen und fin- 
anziell befähigt, alle von seiner Firma eingegangenen 
Verbindlichkeiten tu mittlern 

W e it ris- 1 r u a r, tsstrosthandechTragt-isten T olebo, O. 
Trinldinm Kinnnn ö- Marvin, Ansehun- 

oelis T rtsaniiteih "Ioledo, L- 
fdnllUZ Untat-thue wird innerlich genommen nnd 

nnrki disk-it ans das Blut nnd die schleimigen Ober- 
fiartien den Systems. Zeugnisie irri veriandt. Preis 75c 
itlr die Flasche. Berlauit von allen Avovhilern tl-5—9) 

Aqq 

—- Hr. Jim Heesch feierte am Diens- 
tag seinen Geburtstag. 

— BrandM ,,Cit«y Beile-« läuft je- 
der anderen Nickel-Ctgarre den Rang ab. 

— Dr. Sumner Davis, Jndependent 
Gebäude, heilt Auqenkrankheiten. sk 

— Vorgestern Nachmittag hatten wir 
zur Abwechslung wieder einen einen nie- 
derträchtigen Sandsturm. 

—- Für Sonntag den 3ten März hat 
Freund Martin Schimmer im Sand 
Krog einen gemüthlichen Ball arrangirt. 

— Der mit aus der Verlustliste der 
,,Elbe« sich befindliche Karl Rath ist 
nicht, wie erst vermuthet wurde, ein Bru- 
der von Fritz Noth hier. 

— Zu verkaufen eine gute 160 
Acker Farm, Sz östlich der Stadt, ver- 

sehen mit allen Gebäuden. Näheres in 
der Ofsice ds. Bl. pag-IS 

—- Eine Doppelseier begingen am 

Dienstag Hr. und Frau Henry Sander. 
Es war nämlich der 19te Jahrestag ih- 
rer Verheirathung und der 47. Geburts- 
tag des Hausherrn. 

— Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Ossiee des ,,Anzeiger und Herold«. 

—- Hr. Paul Benninghooen, der im 
Interesse des »Vorwärts,« herausgege- 
ben in Omaha, den Staat bereist, war 

diese Woche in Grand Island und stat- 
tete auch unserem Sanktum einen ange- 
nehmen Vesuch ab. 

—- Hr. Detlev Mathiesen wünscht sei- 
nen Bekannten mitzutheilen, daß er jetzt 
bei Brownsield ö- Laughead, Vertreter 
der Continental Vers. Ges., angestellt 
ist und sich freuen würde, seine Bekann- 
ten und Freunde daselbst zu begrüßen. 

— Wenn Ihr eine gute Medizin ge- 
braucht, um Euer Blut zu reinigen, 
Nervenstärke zu geben und das ganze 
System zu kräftigen, mehmt Hood’s 
Sarsaparilla, es verhindert Krankheit, 
indem cs das Blut reinigt. 

Hood’s Pillen kuriren Uebelkeit, 
Kopfweh, Unverdaulichteit und Biliosi- 
tät. 643. 

— Abonnirt aus den »Anzeiger und 
Herold. « 

A. s. wILHELngxW CO. 
Nachfolger von A. H. Wilhelm-) 

Ofsiee im Hektor-Gebäude, geg. der alten Postofsiee. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- Mosis-un Versicherung 
Grundeigentöums-Ygenten. 

Geld zu verleihen auf Grundesgenthnur. 
Di1111;.sfscl)iffi u. Eifenbahn:Fahrkarteu. 

mokgnnsgnkwmootl 
(2UINCY, Il«l«lN0ls. 

Agentur: 

clslAs. dl Ist-schl. 
Telephon No. lässt 5308 IV. 3. stume 

Das vor zügiichste Reg- und fiaschenbier. 
Die besten importirten und einheimischcn Liquöre, Weine und Whiskies, sowie 

die feinsten (5iqal«1«en net-J km Hand. Alltäqlich den feinsten Lunch. 

Alle Sorte-s Kohteii 
zu den niedrigften Preisen 

--—-«-—bei der-«- 

cchAGO LUMBER cO., 
lFrüber Hall County Lumber Yard.l 

Beste Qualität! Volles Gewicht! 

Die A. C. Lederman Co; 
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Alfalfa erfordert tief gelockerteu Untergruud 
weuu der Boden etwas saudig ist, desto besser: 
Neuliruels ist nicht passend. Auf schwerem Lelun 

oder hurdpim gedeiht Alfalfa garnicht. Säe 

sucht zu srül); warte bis die Erde warm ist. 20 

dirs 5 Pfund zum Acker erzielt üppiqu Wuchs-, 

spärlich säeu erzeugt grobe SteugeL Breitwursig 

aiwsäeu, dauu gut eiueggeu wird vorgezogen. 

Guter Samen ist von Ledermau zu beziehen. 

Preis THE-W bis MOU der Bushel —- 60 Pfund. M
Z

IU
M

N
C

F
«

 

Die A. C. LedermanCo 


